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Zu Beginn


Im Grunde weiß es jeder, oder? Wenn ein Mensch seine Freiheit, seine Freude, sein Wohl oder seinen Willen erzwingen möchte, dann wird er in einer Gesellschaft Spannungen erzeugen und letztendlich nicht lange glücklich und frei bleiben. Wenn ein Mensch sich mithilfe von Zwang und Gewalt bereichern möchte, entsteht nichts, was einem in dieser Welt auf Dauer nützlich ist.


Wenn die Menschen keinerlei negative Folgen ihres Handels kennen oder befürchten müssten, dann könntest du dir die Welt, in der du derzeit lebst, einmal vorstellen. Nichts von dem, was ist, wäre entstanden, somit nicht einmal das Denken, um ein Blatt Papier herzustellen, und schon gar nicht, um einen Text darauf zu schreiben. Für den Fall, dass der Mensch nicht ausgestorben wäre, wären wohl die Hauptprodukte, die wir uns aus eigenen Händen erschaffen hätten, die Keulen, die wir uns immerhin aus gesunden Bäumen schnitzen würden.


Was bleibt einem Menschen, um somit möglichst dauerhaft zufrieden und glücklich zu werden und um fortzubestehen?


Dem Menschen bleibt nur das Verständnis und die Liebe, um glücklich und frei zu werden, oder um es zu bleiben, wenn er klug ist. So benutzt im Grunde jeder denkende Mensch seinen Verstand und die Liebe dafür, um sich selbst möglichst wohl fühlen zu können, sodass er darüber nachdenkt, wie viel er für sein Glück und seine Freiheit investiert und er anderen gibt.


Hinweis: In diesem Buch werde ich gelegentlich ein wenig polemisch oder bissig, aus einem Grund, der erst später ersichtlich wird. Außerdem möchte ich zu diesem Thema die Polemik als ein rhetorisches Hilfemittel verwenden, um dem einen oder dem anderen Leser gewisse Widersprüche deutlich aufzuzeigen. Womöglich findet der/die Leser/in in manch einem Satz auch etwas Ärgerlichkeit.


Du wirst jetzt etwas über liebe Menschen lesen. Über liebe Menschen, die ohne es zu wissen, täglich besonders Böses anrichten. Was diese lieben Menschen so Böses vorbereiten, das möchte ich dir so kurz wie möglich erklären. Um diese Konstruktion und ihre zerstörerischen Folgen für die Menschheit verstehen zu können, sind ein paar Sätze nötig.


Zu verstehen wie diese Menschen allgemein denken ist natürlich entscheidend, um ihr zerstörerisches Wirken aufzuspüren und um zu erkennen, was diese Menschen täglich verursachen. Die Folgen bedrohen jede Gesellschaft, jedes Land und letztendlich die ganze Welt. Es bedroht jeden Menschen. Sogar sie selbst!


Diese Menschen gibt es in den unterschiedlichsten Varianten, Entwicklungsstufen und Ausprägungen. Es handelt sich hier um ein gedankliches Muster, dem eigentlich alle Menschen in gewisser Weise und in gewissen Maßen nachgehen. Im Fall dieser Menschen, von denen du nun lesen wirst, die du auch auf der Straße, beim Einkaufen oder im Internet triffst, wird allerdings jedes Maß überschritten. Freie Gedanken werden in Radikalität und Ideologie gelockt, sodass jeder Mensch der sich verlocken lässt, mit seinem Denken in Destruktivität aufgeht und im Bösen versinkt. – Diese Menschen leben nicht nur in fernen Ländern. Sie leben ganz in deiner Nähe.


Dies ist eine Erklärung, wie aus Menschen, die jede Art von körperlicher Gewalt ablehnen, Menschen werden, die später sogar höchste und skrupelloseste körperliche Gewalt rechtfertigen, um ihre Art von Liebe durchzusetzen, während sie fest glauben, dass sie besondere Liebe in sich tragen und während sie glauben ihre Liebe entspringt der Gerechtigkeit, dem Verständnis und der Wahrheit.




Wen ich meine?


Ich meine einen extremen und negativen Grund-Typus der Gattung Mensch. Der Mensch, der sich als besonders lieb, intelligent oder manchmal sogar als erleuchtet versteht und der Mensch, der dadurch umso tiefer in seiner Selbstsucht badet oder durch seine Selbstsucht in grenzenlosen Weiten abhebt, weil er der vernunftlosen Macht der Liebe verfallen ist, meist ohne nur das Geringste davon zu ahnen. – Diese Menschen finden sich natürlich auch gerne in Gruppen zusammen. – Ich meine den einzelnen Menschen, der Anmaßung und Willkür als sein Recht versteht, weil er glaubt, die wirkliche Wahrheit zu erkennen oder weil er glaubt, der wirklichen Wahrheit näher zu sein als es viele andere Menschen sind oder je sein werden! Du könntest einer dieser Menschen sein, ohne es zu ahnen.


Mitunter besitzen solche Menschen zu den unterschiedlichsten Wissensgebieten oder zu den unterschiedlichsten Themen ein extrem hohes faktisches Wissen, dazu kennen sie vielleicht auch noch die schönsten Worte, die eine Sprache herzugeben bereit ist, um anderen Menschen dieses Wissen nahezubringen. Sie können andere Menschen dementsprechend leicht mit ihrem Wissen beeindrucken, in Verlegenheit bringen oder sogar manipulieren. Manches Mal nutzen sie das sehr gerne aus. Diese Menschen können unglaublich klug und wissend erscheinen. Sie können auch tatsächlich viel wissen, aber sie sind deshalb längst nicht wirklich klug. Es kommt natürlich immer darauf an, was ein Mensch mit seinem Wissen anstellt. Was nützt ihm, dir und anderen all das Wissen der Welt, wenn mit diesem Wissen etwas Böses angerichtet wird. Was nützt alles Wissen, wenn du die wichtigsten menschlichen Erfahrungen bisher noch nie machen konntest? Was nützt alles Wissen der Welt, wenn es den Menschen oder einem Menschen an emotionaler Intelligenz mangelt? Ich möchte deutlich machen, dass dieser Typ Mensch nicht dumm sein muss, er kann sogar hochgradig gebildet, klug, belesen und im höchsten Maße redegewandt sein. Dumm oder verständnislos ist er allerdings trotzdem und das liegt an der Widersprüchlichkeit seiner Person!


Es gibt natürlich auch die Menschen dieses Typs, die nicht so gebildet, belesen und redegewandt sind. Diese Menschen sind natürlich auch nicht klug, dafür können sie aber sehr schlau sein oder noch sehr schlau werden. Letztendlich täuschen sich diese »Klugen« und »weniger Klugen« grundsätzlich in ihrem Denken und dadurch haben sie ein völlig verzerrtes Bild ihrer eigenen Person, sowie ein Mensch der einen Doktorgrad in Philosophie trägt und bei einer TV-Talentshow mitmacht, weil er sich selbst für einen begnadeten Sänger hält und er es nicht verstehen kann, dass sein Gesang den Zuschauern nicht gefällt, auch wenn seine Zuschauer ihn ausbuhen. Dieser Sänger möchte trotzdem weiter singen. Er kann nicht hören und verstehen, dass er mit seinem Gesang keinen geraden Ton trifft, dabei ist er sich allerdings vollkommen sicher, lieblich wie Orpheus zu singen.


Es gibt sehr viele solcher singenden Menschen und es gibt auch sehr viele, die sich dabei für besonders klug halten. Manche halten sich sogar für erleuchtet oder gar göttlich. Sie täuschen sich dabei gewaltig. Eigentlich täuschen sie sich vollkommen, auch wenn vielleicht jeder Mensch in irgendeiner Form singen kann und göttlich ist.


Gegen eine mögliche Verwirrung und um besseren Überblick über diese Charaktere behalten zu können, nenne ich diese Menschen für dieses Thema und in diesem Zusammenhang »taube Sänger und Erleuchtete«.




Wie alles begann


Die »tauben Sänger und Erleuchteten« verabscheuen anfangs jede Art körperlicher Gewalt und sie sind sogar gegen jedes plumpe Beschimpfen und Verurteilen von Menschen. Das mögen die »tauben Sänger und Erleuchteten« nicht, weil es nicht zu ihrer Idee passt und weil es nicht von Verständnis zeugt. Es passt nicht zu ihrer Liebe! Ganz gleich, wie böse andere Menschen sind. Die »tauben Sänger und Erleuchteten« bleiben lieb und verständnisvoll, jedenfalls denken sie das, während ihnen nicht bewusst ist, wie falsch sie ihren Verstand benutzen und was sie mit ihrem Verstand Böses in der Welt anrichten.


„Wieso, was hast du denn? Was richten die denn schon an? Die tun doch keinem weh. Die sind doch gar nicht so böse.“


„Doch, sind sie! Ich erkläre es später genauer.“


Damit die »tauben Sänger und Erleuchteten« ihre falsche Wahrheit, ihr Konzept oder ihr Denk-Model durchsetzen können und letztendlich zu ihrer Wahrheit ordnen, müssen auch die »tauben Sänger oder die Erleuchteten« etwas dafür tun, um andere Menschen zu überzeugen. Auch sie müssen für ihre Sache auf unterschiedlichster Weise werben oder einen Mehrwert bieten. Ihnen stehen dafür hauptsächlich zwei Mittel zur Verfügung. Die Mittel heißen: Liebe und Verständnis.




Liebe und Verständnis


Unter den Grundpfeilern ihres Konzeptes oder ihrer Wahrheit befinden sich die Liebe und das Verständnis. Ohne Liebe und Verständnis ist ihr Konzept nichts wert. Das würde auch keinem Menschen gefallen, denn sonst könnte er ja direkt ein Hooligan werden. Ich meine, diese Menschen wären viel lieber der böse Gargamel, als einer dieser kleinen blauen Schlümpfe.


Ich erkläre in einer Kurzfassung das, was diese »tauben Sänger oder Erleuchteten« im Anfangsstadium fest als die Lösung für das Leiden der Menschen verstehen und was sie später dann als die große Lösung in den Himmel halten, das, womit sie anderen Menschen ihr Recht und ihre Wahrheit nehmen wollen.


Die folgende Kurzfassung könnten diese Menschen selbst nie so einfach formulieren, weil sie, wie gesagt, ihren eigenen Unsinn selbst nicht verstehen und überblicken. Sie würden außerdem sagen, dass noch etwas mehr dazu gehört. Damit meinen sie ihre Fantasie. Wovon ich gerade schreibe? Ich meine die jetzt noch vollkommen friedliche Lösung, weshalb sich später die »tauben Sänger und Erleuchteten« entwickeln, die auf alle Menschen böse werden, die diese friedliche Lösung nicht annehmen wollten.


Die Lösung: ,,Wenn du das machst, was ich mache und du konsequent freundlich, verständnisvoll, lieb und nett bleibst, selbst wenn es ab und zu sehr schwierig wird, dann werden eines Tages sogar die unklugen und bösen Menschen, die wirkliche Liebe, das


Verständnis und die Gerechtigkeit erkennen. So werden die Menschen klüger und netter, somit auch die Unklugen und Bösen immer weniger. Wer konsequent so denkt und handelt und wer das beibehält und sich von niemanden dabei beirren lässt, befindet sich somit bereits auf dem rechten Weg, auf dem Weg des Glücks, auf dem Weg der Liebe, auf dem Weg der Zufriedenheit, auf dem Weg der Gerechtigkeit und auf dem Weg der Klugheit. Umso mehr Menschen so denken und handeln und umso mehr Menschen sich auf diesen Weg begeben, desto weniger werden sich die Menschen gegenseitig verletzen. Die Menschen werden somit von all ihren Ängsten, ihren Blockaden, ihren Zwängen und all ihren unsichtbaren Ketten befreit. Sie können freiin ihrem Denken sein. Sie können grundlegendes Verständnis schaffen, statt Verletzungen und Ängste. Die Menschen können somit in ein höheres Bewusstsein entwachsen, ein Bewusstsein, das nur die Liebe und das Verständnis als Ursache und als Wirkung kennt. Jeder Mensch, der diesen Weg beschreitet, tut das bereits aus einem höheren Verständnis heraus und somit befindet er sich auch bereits in einem höheren Bewusstsein. Jeder Mensch, der dem Weg folgt und weiter verstehen will, ist somit kein verirrtes Schaf mehr, weil er versteht und weiter verstehen will. Eine Sache ist dabei besonders wichtig. - All den unwissenden Menschen, die nicht sehen wollen oder die nicht sehen können und all den verirrten Seelen, denen müssen die Sehenden und Verstehenden mit Verständnis und Liebe begegnen, bis auch sie das glückliche Prinzip der Liebe, des Verständnis und der Wahrheit mit anderen teilen, sodass auf diese Weise die Kraft entsteht, die alle Menschen gemeinsam in Einigkeit, Glückseligkeit und Frieden führt und zusammenleben lässt.“


Es gibt natürlich noch andere Menschen, die diesem Konzept oder einer davon abgeleiteten Idee folgen. Zum Beispiel auch andere Ideologen, Menschenfischer, Glaubenskrieger, Esoteriker, spirituelle Lehrer, Erleuchtete, Gurus oder deren Anhänger. Allgemein Menschen, die sich in einem höheren Bewusstsein glauben, auf einem höheren Niveau, die sich als höher, weiser, reiner oder sogar als Meister verstehen, oder welche, die es zulassen, von anderen so gesehen zu werden, oder welche, die es anstreben, als eine Art Meister oder Oberhaupt angesehen zu werden.


Auch Nationalisten, Rechtsradikale oder Nazis unterliegen oder nutzen diesen gedanklichen Mechanismus.


Dieses Denken, diese Idee oder dieses Konzept verfolgen zum Beispiel auch manche komplett verstrahlte und übertrieben liebevollen Gläubige, die fest in ihrem Glauben sind, sich auf dem Weg der Erleuchtung zu befinden, auf dem Pfad des Lichtes zu wandeln oder ähnliches. Sie glauben manches Mal sogar, bedingungslos zu lieben und wollen deshalb für jeden Menschen Verständnis aufbringen. Nebenbei wollen sie anderen Menschen ständig den eigenen Glauben einreden. Diese »lieben« und »verständnisvollen« Menschen würden ihren Erlöser, wenn sie glauben würden, dass ihr Erlöser bald auftauchen müsste, beiseiteschieben, weil sie sich ihrer eigenen Schuld, ihrer eigenen Ungerechtigkeit oder ihrem eigenen Unverständnis nicht bewusst sind. Sie würden ihrem Erlöser so etwas sagen wie: „Ey, du, Verständnisloser. Steh da doch nicht so lieblos herum, mach Platz! Der Erlöser kommt hier gleich vorbei.“


Jeder Mensch, natürlich auch die »tauben Sänger oder Erleuchteten«, können ja gerne denken, was sie wollen. Jeder Mensch soll sogar denken, was er oder sie will, aber dann sollen die »tauben Sänger oder Erleuchteten« es doch zumindest unterlassen, andere Menschen zu missionieren, zu maßregeln, zu kritisieren, für unklug zu befinden, und sie sollen doch nicht sogar glauben, über jeden anderen Menschen und seine Wahrheit zu stehen, über jeden Menschen, der nicht ihrer Meinung ist, nur weil sich die »tauben Sänger oder Erleuchteten« mit ihrem Glauben und ihrer Wahrheit in einem höheren Denken oder in einem höherem Recht wissen wollen. Das sind sie nicht, auch deswegen schreibe ich dieses Buch jetzt weiter.


Verständnis und Liebe sind für die »tauben Sänger und Erleuchteten« eine absolute Notwendigkeit. Allerdings entstehen ihnen immer mehr Ungereimtheiten, weil es ihnen selbst an wirklicher Liebe und an wirklichem Verständnis mangelt, weil es ihnen somit auch an der tatsächlichen Wahrheit fehlt. Sie reimen, rühren und setzen sich ihre Wahrheit immer wieder von Neuem aus ihrer großen Buchstabensuppe zusammen. Die Suppe mit dem Namen: „Unsinn.“ Manches Mal handelt es sich nur um viel Gequatsche mit weißer Soße.


Die »tauben Sänger oder die Erleuchteten« nennen ihre Suppe oder ihr Gequatsche jedoch auch noch „Wahrheit“ und damit sie ihre Wahrheit aufrecht erhalten können, müssen sie diese Wahrheit – ihre Suppe – immer weiterentwickeln. Sie brauchen immer neue Argumente um ihre persönliche Wahrheit aufrecht erhalten zu können. Stockwerk für Stockwerk, immer höher, bis sie den Boden nicht mehr erkennen können, bis sie die Aussicht von dort oben nicht mehr vermissen möchten, bis es dort oben so bequem geworden ist, dass sie nicht mehr runter möchten, bis sie den Boden, auf dem sie ihr Lügengebäude errichtet haben, für unbedeutend erklären oder bis sie den Grund, in den sie ihr Fundament gegossen haben, irgendwann vollkommen vergessen haben.


Um andere Menschen an der wirklichen Wahrheit herum zu navigieren und um sie zu ihrer großen Suppe zu lotsen, zu dirigieren, zu führen oder zu locken, benötigen die »tauben Sänger oder die Erleuchteten« ein Hilfsmittel. Ohne dieses Hilfsmittel könnten sie nicht die Menschen für sich gewinnen, die sie für ihre Wahrheit brauchen. Dieses Hilfsmittel verwenden die »tauben Sänger und Erleuchteten« fast immer völlig unbewusst. Das Hilfsmittel heißt: „Emotionale Gewalt.“


Dazu komme ich gleich.




Was ist die Wahrheit? Was ist die Realität?


Die »tauben Sänger und Erleuchteten« behelfen sich einer besonderen Art der Kommunikation oder einer anderen Technik, um Meinungen zu bilden. Tricks, Manipulationen, Manöver, Kniffe, Übertölpelungen und Listigkeiten sind ganz normale Mechanismen, die in ihrem Denken verwurzelt sind. – Wie erwähnt, meist ist ihnen das vollkommen unbewusst, weil es für sie normal ist. – Die Fortgeschrittenen unter ihnen wenden sogar tiefere psychologische Listigkeiten an, um ihren eigenen Willen durchzusetzen oder den Willen von anderen ihnen selbst verfügbar zu machen. Anders gesagt: Die »tauben Sänger und Erleuchteten« wollen andere Menschen überreden, nur damit sie selbst an ihr ganz persönliches Ziel kommen, während sie fälschlicherweise auch noch glauben und anderen Menschen vorgaukeln, etwas Gutes für sie zu tun oder tun zu wollen. Sie sind lediglich in einem hohen Maß selbstgerecht und haben einen guten Weg für sich gefunden, mit ihrem Denken erfolgreich zu sein. Dabei wollen Sie nicht wirklich, dass sich alle lieb haben. Ihnen ist es im tiefsten Grund auch egal, ob andere Menschen sich gut verstehen oder liebhaben. Sie wollen nur von anderen gemocht werden, damit sie sich dadurch selbst lieb haben können, sonst würden sie darauf kommen und es verstehen, dass andere Menschen und sogar sie selbst, durch das, was sie anrichten, aktuell leiden und zukünftig sehr leiden müssen.


So, wie sie es sich schon zu dem Beginn ihres Denkens – ihrer kleinen Suppe – einfach gemacht haben, wollen sie weiterhin, dass es ihnen komfortabel bleibt. Sie wollen sich lediglich selbst wohl fühlen, frei sein und sie wollen es sich weiterhin bequem machen. Sie wollen jemand sein, sie wollen gelten, eine Meinung und eine Wahrheit haben. Sie wollen nicht dumm sein. Im Denken wie im Handeln. Sie wollen ihr eigenes Denken vorzugsweise mit eigenem Denken rechtfertigen und blenden dabei störendes Denken einfach aus, als wäre es einfach wegzudenken. Das ist es, was sie hauptsächlich im Laufe ihres »Hochdenkens« in ihrem Leben immer gelernt haben und das ist das, was die »tauben Sänger und Erleuchteten« weiterhin lernen wollen. Das ist ihr Charakter.


In einem gesunden Maß, wäre das nicht weiter bedenkenswert und kritisierbar, so sind wir Menschen ja fast alle irgendwie und auf kleine Raffinessen und Tricks greift jeder Mensch irgendwie, irgendwo, irgendwann gelegentlich zurück, auch wenn es einem selbst nicht immer bewusst ist, aber! Mir gefällt der Willen und das extreme Maß der »tauben Sänger und Erleuchteten« überhaupt nicht. Mir gefallen ihre Lügen nicht, mir gefallen ihre Ungereimtheiten nicht, mir gefällt deren Hinterhältigkeit nicht, mir gefällt deren versteckte Bosheit nicht, mir gefällt ihre extreme Ignoranz nicht, somit gefällt mir auch deren Wahrheit nicht und deshalb gefällt mir auch deren Ziel nicht.


Im Gegensatz zu den »tauben Sängern und Erleuchteten« möchte ich verständlich erklären, warum ich schreibe, wie ich denke, ohne niederträchtige Spielchen dabei zu spielen, ohne mich in Fantasien flüchten zu müssen und ohne dass ich in Wünsche, Träume, Visionen oder höhere Erkenntnisse entschwinde, die mit der Wirklichkeit, der Wahrheit und dem Leben der Menschen überhaupt nichts mehr zu tun haben. Dinge, die nicht einmal wirklich jemand wissen braucht, oder Dinge, die nicht einmal jemand unbedingt wissen möchte, die Dinge, die nach dem Verständnis der »tauben Sänger und Erleuchteten« aber jeder denken, glauben oder wissen sollte. Später dann jeder denken, glauben und wissen muss.


Von dieser sehr schädlichen Realitäts-Flucht und dem dann folgendem Realitätsverlust der »tauben Sänger und Erleuchteten« möchte ich nun weiter schreiben. Aber erst einmal ...




Die emotionale Gewalt


Je mehr die »tauben Sänger oder Erleuchteten« am Anfang noch die körperliche Gewalt und manchmal sogar zusätzlich noch die mündliche Gewalt verabscheuen, desto mehr verurteilen die »tauben Sänger oder Erleuchteten« die Menschen, die körperliche und verbale Gewalt anwenden oder leider anwenden müssen. Sie verurteilen somit auch konsequent das Denken und Handeln aller Menschen, die körperliche oder mündliche Gewalt für sich rechtfertigen und nutzen müssen, um sich mit ihr verteidigen und schützen zu können.


Damit die »tauben Sänger und Erleuchteten« ihre gewaltlose und friedliche Meinung, ihre Idee, ihr Konzept, ihr Denk-Modell oder ihren Willen trotzdem in die Welt tragen können, bleibt ihnen nur eine Alternative oder bildlich ausgedrückt, nur eine Waffe; eine Waffe, mit der sie für eine – für ihre – vermeintlich bessere Welt eintreten können.


Weil sie für die Durchsetzung ihrer Ziele jede Art von Gewalt verabscheuen, gehen sie einer Gewalt nach, die sie selbst nicht als Gewalt wahrnehmen oder wahrnehmen wollen. Der emotionalen Gewalt! – Die emotionale Gewalt gehört für sie oft zum täglichen Umgang mit anderen Menschen. Emotionale Gewalt kennt im Prinzip jeder. Dem einen ist sie bewusst, dem anderen weniger. Ich erkläre sie grob.


Eine Drohung, eine Demütigung, eine Abwertung, eine Ablehnung, eine Isolierung oder ein Liebesentzug kann als emotionale Gewalt betrachtet werden. Wie schon angedeutet, kann die emotionale Gewalt sogar als Waffe verstanden werden. – In diesem Fall als eine unsichtbare Peitsche. – Bleiben wir für dieses Beispiel bei dem Liebesentzug.


Du könntest einer Person, die gerne in deiner Nähe sein möchte, oder eine Person, die dich liebt, deine Zuneigung, deine Aufmerksamkeit oder deine Liebe entziehen, um das Denken, den Willen oder das Handeln dieser Person zu beeinflussen. Wenn du sehr geschickt bist, könntest du diese Person vielleicht sogar lenken, um somit deinen Willen durchzusetzen. Wenn du noch geschickter bist, kannst du sehr viel Macht ausüben und noch viel mehr Macht bekommen. Wir nutzen alle die Macht unseres Willens und wie jeder weiß: Macht ist viel mehr als nur verlockend! Du könntest also der Macht nachgehen, ohne dafür einen Grund nennen zu müssen, ohne deinen Willen direkt auszusprechen und ohne dein endgültiges Ziel preisgeben zu müssen. Emotionale Gewalt funktioniert bereits durch die Zuhilfenahme eines leicht abwertenden Tonfalls in der Stimme, um bei einer anderen Person einen Gedanken der Ablehnung zu provozieren, ohne dies ansprechen zu müssen. Du kannst deine Stimme aber auch verlockend und liebreizend einsetzen. Deinem Willen kannst du natürlich auch Ausdruck verleihen, indem du nur deine Körpersprache benutzt, ganz ohne Worte, vielleicht durch einen dezent abwertenden Blick oder indem du dich von einer Person abwendest. Emotionale Gewalt, die mit den Gedanken oder den Gefühlen der Menschen spielt, hat sehr viele Facetten und Spielarten.


Zum Beispiel kannst du auch emotionale Gewalt ausüben, indem du mit den Ängsten, Freuden, Wünschen, Vorlieben oder Hoffnungen anderer Menschen spielst. Denken wir einmal an die Verbrecher so mancher Telefon-Call-Center, an Verbrecher, die falsche Gewinnversprechungen machen, oder denken wir an Verbrecher, die auf Butterfahrten gutgläubigen Rentnern extrem überteuerte Heizdecken verkaufen, damit sie an das Geld der Menschen gelangen. Und das waren nur sehr grobe Beispiele für einen emotionalen Missbrauch oder für emotionale Gewalt.


Vielen Menschen, die so eine Form von Gewalt ausüben, ist sie unbewusst, beziehungsweise wird es in deren Verständnis und in deren Moralvorstellung für normal, gut und richtig empfunden. Sie halten sich doch für gute Menschen, oder sie halten es für normal; so ist ihr Denken und Handel immer schon gewesen und somit auch gerechtfertigt. Sie müssen sich daher auch für nichts vor niemanden verantworten, sie haben kein schlechtes Gewissen. Ihr Denken und Handeln wird dadurch auch nicht direkt zu ihnen zurückgeworfen oder reflektiert.


Emotionale Gewalt ist eine Gewalt, die für die meisten Menschen unsichtbar ist, eine Gewalt, bei der du keinen direkten Schmerz und keine direkte Wut erkennst. Die emotionale Gewalt hinterlässt nicht einmal einen blauen Fleck oder den kleinsten Kratzer. Diese emotionale Gewalt, die du durchaus als eine Waffe verstehen kannst, ist schwer zu finden und sie ist schwer nachzuweisen. Kein Motiv, kein Opfer, keine Tatwaffe, kein Täter.


Ein Beispiel: Im Gegensatz zu den »Gefühlsmissbrauchern«, die emotionale Gewalt anwenden, kann ein Täter, der eine Körperverletzung begeht, wesentlich eher Einsicht und Reue für seine Tat zeigen. Die körperliche Gewalt eines offensichtlichen Täters ist offensichtlich, sichtbar und die Konfrontation mit den sichtbaren Folgen der Tat oder mit dem Opfer kann den offensichtlichen Täter zum wirklich reflektierten Nachdenken, zu Mitgefühl, zu Einsicht und zu Verständnis führen. Wenn dann allerdings so ein offensichtlicher Täter zusätzlich auch noch unter den Folgen solch einer emotionaler Gewalt eines »Gefühlsmissbrauchers« leidet und erst aufgrund dessen einem anderen Menschen körperlichen Schaden zufügt, kann es einem solchen offensichtlichen Täter ebenfalls unmöglich werden, Einsicht aufzubringen und Reue zu empfinden. Er kann seine böse Tat als absolut gerechtfertigt ansehen, als sein gutes Recht oder als Gerechtigkeit empfinden, aus welchen Gründen auch immer, denn er versteht sein eigenes Unrecht nicht, das ihm zugefügt worden ist. Das Unrecht, aus dem heraus er nun Unrecht handelt. Durch unbewusste oder unverstandene Verletzungen heraus, glaubt sich ein solch offensichtlicher Täter im Recht, auch wenn er vollkommenes Unrecht begeht. Da wird es schon etwas schwieriger mit der Schuldfrage von Opfern und Tätern. Wer sind die Bösen und warum wurden sie böse? Genau das ist das Hinterhältige an den »Gefühlsmissbrauchern« im Gegensatz zu den offensichtlichen Tätern. »Gefühlsmissbraucher« verletzten die Psyche und die Seele, dabei schaffen sie wachsendes und tiefes Unverständnis in ihrem Opfer, dabei verlaufen sie sich immer tiefer in ihrer Willkür und in ihrem Wahnsinn.


Wie viele Amokläufer zeigen Einsicht und Reue, selbst wenn sie kleine Kinder erschossen haben? Wie viele Menschen in Kriegszeiten empfanden sich als böse, als sie Auge in Auge mit ihren Gegnern, Berge von toten Menschen aus ihnen machten? Es ist oder es wird gerechtfertigt.


Zurück zu den tauben Sängern und Erleuchteten


Erst ein kleines Beispiel aus einer Online-Diskussion, die tatsächlich stattgefunden hat. Die Antwort eines gebildeten und gereiften Menschen auf einen von mir freundlich verfassten Beitrag, mit dem ich diese Person lediglich begrüßen und in die bereits bestehende Diskussion konstruktiv integrieren wollte. Wie ich der Diskussion entnehmen konnte, hatte diese Person selbst sogar mit der Erziehung und der Bildung von Menschen zu tun. Diese Person nenne ich gerne Willma.


Willma schrieb mir in wohlgeformten Sätzen zu der allgemein gestellten Frage, warum ein Mensch zum Amokläufer wird das gleich Folgende, das ich leider nur sinngemäß wiedergeben kann. Das Original liegt dem allerdings sehr nahe.


Die erste Antwort auf meinen Beitrag sprang mir wie folgt ins Gesicht.


„Ich glaube, du liegst nicht nur daneben, ich glaube auch, dass du durch dein unreifes und kindliches Gemüt und deine fehlende Menschenkenntnis versuchst, dich vor mir reinzuwaschen. Deshalb glaube ich auch, dass es dir an Vernunft und Lebenserfahrung fehlt. Du hast zu wenig Wissen von der Welt, um irgendetwas zu diesem Thema sagen zu können. Denke doch bitte noch einmal über deinen Beitrag nach, bevor du deinen Mist hier schreibst. Also Leute, ignoriert ihn, so wie ich es jetzt auch tue!“


Man bedenke nebenbei! Sie schreibt auch von Vernunft und davor gab es keinerlei Austausch mit Willma, deshalb hatte ich auch davor noch viel bessere Laune. Die liebe Willma hat mich also ab da ignoriert, während sie zu allen anderen weiterhin freundlich und nett geblieben ist, was ich ihrem nächsten Beitrag entnehmen konnte.


„Warum ein Mensch zum Amokläufer wird? Das Problem ist, dass die Liebe und der gute Glaube in unserer Gesellschaft fehlt. Ganz klar! Es kommt aus Hoffnungslosigkeit, fehlender Bildung, von zu viel Gewalt und aus zu großen Aggressionen dazu, dass Menschen Amok laufen. Die Gesellschaft benötigt ein neues Denken! Wie schafft es der Mensch also von Hass, Lieblosigkeit und Gottlosigkeit zur Liebe? Ich weiß es nicht. Frieden sei mit euch.“


Das hat Willma danach wirklich geschrieben. Kein Witz! Es ist auch kein Witz, dass Willma vollkommen Recht damit hat. Wirklich! Vor allem mit ihrem vorletzten Satz. Willma weiß nicht wie der Mensch zur Liebe kommt. Alles richtig, auch wenn Willma lieber daran teil nimmt, die Liebe für ihre Zwecke zu missbrauchen und auch wenn es nicht unbedingt faszinierend ist, wenn Willma ein paar Ursachen dafür aufzählt, weshalb ein Mensch vielleicht zu einem Amokläufer wird. Schließlich könnte Willmas Antwort auch auf die Frage passen „Warum geht eine Oma in die Kirche?“ Wenn Willma dann auch noch darauf kommt, dass die Gesellschaft ein neues Denken braucht, während sie sich mit ihrer Antwort von ihrem Publikum feiern lassen möchte und während sie sich zum Schluss auch noch zurückhaltend und bescheiden weise gibt, dann ist auch das nicht unbedingt eine Faszination wert. Eine Sache, die ist allerdings wirklich sensationell! Ohne es zu wissen, hat Willma die tatsächliche Antwort auf die Frage gegeben „Warum ein Mensch zum Amokläufer wird?“, denn was kann mit einem Menschen passieren, wenn eine Person oder mehrere diesen Menschen von der Gesellschaft ausschließen oder isolieren möchten, so in etwa wie die »liebenswürdige« Willma, die dazu aufgerufen hat mich zu ignorieren? Einfach so!

OEBPS/Images/cover.jpg
Taube Sanger

und Erleuchtete
Die Liche der /o(w/odam

oem v Gig glauben zu lieben
und zerstoren die Welt





